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Wie in anderen urbanen Zentren Afrikas ist die linguistische Situation in Ngaounde re , der 
drittgro ßten Stadt Nord-Kameruns, durch einen hohen Grad sprachlicher Diversita t und 
Mehrsprachigkeit gepra gt. Linguistische Flexibilita t und Varianz geho ren daher zur 
Sprachnorm und sind in diesem Kontext vorherrschend. Im Zentrum des Vortrags steht 
konkret der Gebrauch des Fulfude, der Lingua Franca Nord-Kameruns, in einem 
Arbeitsnetzwerk Ngaounde re s, das in Hinblick auf die Ethnizita t sowie die linguistischen 
Sprachfertigkeiten seiner Akteure als a ußerst heterogen zu beschreiben ist. Sprachliche 
Variation wird in diesem Rahmen anhand unterschiedlicher Auspra gungen dreier 
linguistischer Variablen pra sentiert, die zum einen auf lexikalischer Ebene liegen, zum 
anderen das Nominalklassensystem betreffen. Vorgestellt wird die lexikalische Variable 
(hund), sowie die Variablen (plural) und (agr), d.h. Merkmale des Nominalsystems, die 
auf Strategien zur Signalisierung nominaler Pluralita t sowie das Auftreten von Agreement-
Markierung referieren. Die Verteilung der Variablen ist dabei nicht zufa llig, sondern ihre 
Verwendung kann in Abha ngigkeit sowohl sozial-kategorialer Merkmale von Sprechern 
(L1/L2-Status des Fulfulde/Ort des Fulfulde-Erwerbs), als auch relationaler Eigenschaften 
zwischen Sprechern (zentrale/periphere Stellung von Akteuren/Multiplexita t von 
Beziehungen) plausibel gemacht werden. Anhand des Arbeitsnetzwerkes soll auf einer 
Mikroperspektive gezeigt werden, wie sich linguistische Varianten in Gruppen, die sich 
durch gemeinsame Ziele und regula re gemeinsame Aktivita ten konstituieren, zu Normen 
entwickeln, auch wenn sie im erweiterten gesellschaftlichen Kontext als eher marginale 
Varianzen in Erscheinung treten.  
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